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Adresse: 

 
PLZ/Ort: 

 
 
A. Setzen Sie den passenden Buchstaben der unten angeführten Antwort 

ein: (Jeder Buchstabe nur einmal) 
 

 1.  ( ) Wer kündigte die Geburt des Heilands an? 
 

 2.  ( ) Wer war der eigentliche väterliche Elternteil Jesu? 
 

 3.  ( ) Wer veranlasste die Volkszählung? 
 

 4.  ( ) Aus welchem Geschlecht war Josef? 
 

 5.  ( ) Wem erschienen die Engel auf dem Felde? 
 

 6.  ( ) Wer fragte die Weisen, wann der Stern erschienen sei? 
 

 7.  ( ) Wohin flohen Maria und Josef mit ihrem Kind? 
 

 8.  ( ) Wer hatte den Kindermord zu Bethlehem vorausgesagt? 
 

 9.  ( ) Vor wem fürchtete sich Josef bei seiner Rückkehr nach Judäa? 
 

10.  ( ) In welcher Stadt wuchs Jesus schliesslich auf? 
 

11.  ( ) Wem gab der Heilige Geist die Zusage, dass er noch vor seinem Tode den 
Heiland sehen werde? 
 

12.  ( ) 
 

Wie hiess der Jünger, dem Jesus zuerst begegnete? 

13.  ( ) Wem sagte Jesus, dass er in Wahrheit ein Israelit war? 
 

14.  ( ) 
 

Wer diente Jesus nach der Versuchung, nachdem ihn der Teufel verliess? 

15.  ( ) 
 

Wer veranlasste Jesus sein erstes Wunder zu tun? 

 
 
 Antworten: (A) Herodes (F) Nazareth (K) Ägypten 
  (B) Hirten (G) Kaiser Augustus (L) Heiliger Geist 
  (C) Johannes (H) David (M) Nathanael 
  (D) Maria (I) Simeon (N) Archelaus 
 (E) Jeremia (J) Engel (O) Gabriel 
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B. Prüfen Sie folgende Aussagen und nehmen Sie dazu mit richtig ( R) oder 

falsch (F) Stellung: 
 

  
1.  Aus der Weltordnung können wir nicht ableiten, dass Gott existiert. 

  
2.  Durch Zufall könnte die Erde niemals entstanden sein. 

  
3.  Moralische Begriffe können von der Materie hervorgebracht worden sein. 

  
4.  Gott kann seine Naturgesetze nicht umstossen; er muss sich immer nach ihnen 

richten. 
  

5.  Die Apostel glaubten nicht an Wunder. 
  

6.  Wunder sind alle nach den uns bekannten Naturgesetzen erklärbar. 
  

7.  Jesus konnte nicht alle Menschen heilen, besonders nicht die Zweifelnden. 
  

8.  Jesus verfehlte seinen Zweck auf Erden, da er die Menschen nicht von allen 
körperlichen Leiden befreite. 

  
9.  Die Apostel unterlagen einer Sinnestäuschung, als sie Wunder sahen. 

  
10.  Die Wundertaten der Apostel bezweckten hauptsächlich, ihre göttliche Sendung. 

 
 
 

C. Beantworten Sie bitte noch folgende Fragen: 
 
1. Kommen Sie mit dem Lehrstoff relativ leicht zurecht?................................................................ 
 
2. Sind die Lektionen und Aufgaben klar und verständlich genug?................................................ 
 
3. Schlagen Sie die meisten Bibelstellen auch nach in Ihrer Bibel?................................................ 
 
4. Halten Sie die Lektionen für genügend lehrreich?...................................................................... 
 
5. Erwecken diese Lektionen in Ihnen den Wunsch, mehr von der Bibel zu lernen?...................... 
 
6. Was war bis jetzt die wichtigste Erkenntnis, die Sie neu gewonnen haben?.............................. 
 
 ................................................................................................................................................... 
 
7. Haben Sie irgendwelche Verbesserungsvorschläge für diesen Bibellehrgang?......................... 
 

 .................................................................................................................................................. 
 


